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Bericht des
Bürgermeisters

Liebe Mielkendorferinnen und 
Mielkendorfer,
auf Wunsch des Vereins Lebendi-
ges Mielkendorf verfasse ich 
auch diesmal gerne einen Be-
richt des Bürgermeisters (Stand 
31.01.2026) für die aktuelle 
#MiDörp Ausgabe.

Da ich am 22. Januar aus persön-
lichen und gesundheitlichen 
Gründen meinen Rücktritt vom 
Amt des ehrenamtlichen Bürger-
meisters der Gemeinde Mielken-
dorf mit Wirkung zum 1. Februar 
2026 angekündigt habe, werde 
ich, wenn Sie diesen Bericht le-
sen, nicht mehr als Bürgermeis-
ter der Gemeinde tätig sein.
Dieser Zeitpunkt erscheint mir 
daher passend, um kurz innezu-
halten und einen Blick zurückzu-
werfen auf das, was die Gemein-
devertretung und ich in den 
vergangenen fast drei Jahren ge-
meinsam erreicht und bearbeitet 
haben.

Nachdem ich im Juni 2023 offi-
ziell als Bürgermeister der Ge-
meinde ernannt wurde, habe ich 
es als meine wichtigste Aufgabe 
angesehen, zunächst eine umfas-
sende Bestandsaufnahme der er-
forderlichen Arbeiten zu erstel-
len und diese nach Dringlichkeit 
zu priorisieren. Besonders in un-
serer Gemeinde hatten sich 
durch verschiedene Faktoren, 
wie die Corona-Pandemie, 
krankheitsbedingte Ausfälle von 
Entscheidungsträgern und die 
Ämterfusion zwischen dem Amt 
Molfsee und dem Amt Flintbek, 
viele Projekte und notwendige 
Aufgaben verzögert oder waren 
ins Stocken geraten. Es wurde 
schnell deutlich, dass es eine 
Vielzahl von Aufgaben gab – und 
teilweise immer noch gibt –, die 
es aufzuarbeiten galt.

Schulanbau: Ein Meilenstein für 
die Gemeinde
Wenn ich auf die Projekte der 
vergangenen Jahre zurückblicke, 
steht der Schulanbau für mich 
ganz besonders im Mittelpunkt. 
Das Vorhaben war für die Ge-
meinde Mielkendorf von großer 
Bedeutung, da die Kapazitäten 
unserer Schule bereits seit lan-
ger Zeit ausgeschöp� waren und 
ein dringender Bedarf an zusätz-
lichen Räumen bestand.
Direkt nach meiner Ernennung 
zum Bürgermeister wurde deut-
lich, dass zeitnah gehandelt wer-
den musste. Die Gemeindever-

tretung und ich haben deshalb 
umgehend mit den Planungen 
begonnen. Bereits im vierten 
Quartal 2023 konnten wir den 
Bauantrag für den Schulanbau 
einreichen. Dies stellte einen 
großen Erfolg dar und war zu-
gleich ein sichtbares Zeichen für 
die Entschlossenheit aller Betei-
ligten.
Nach der erteilten Baugenehmi-
gung folgte im Juni 2024 der sym-
bolische erste Spatenstich – ein 
besonderer Meilenstein für das 
Projekt. Die Bauarbeiten schrit-
ten zügig voran, sodass bereits 
im Oktober desselben Jahres die 
feierliche Einweihung des neuen 
Schultraktes stattfinden konnte. 
Dieser Moment war für die ge-
samte Schulgemeinscha� sehr 
emotional, da der lang ersehnte 
Anbau endlich Realität wurde 
und der Schule neue Entwick-
lungsmöglichkeiten eröffnete.
Ein weiterer großer Erfolg war 
die Nutzung eines Förderpro-
gramms der Offenen Ganztags-
schule (OGTS), durch das wir 
rund 50 % der Gesamtkosten – 
etwa 354.000 Euro – durch exter-
ne Mittel abdecken konnten. 
Dies war keineswegs selbstver-
ständlich und zeigt, wie wichtig 
es ist, sich frühzeitig und inten-
siv um Fördermöglichkeiten zu 
bemühen. Ohne diese Förder-
mittel wären viele der geplanten 
Maßnahmen in diesem Umfang 
schwer umzusetzen gewesen.
Heute, kurze Zeit nach der Fer-
tigstellung, ist der neue Anbau 
aus dem Schulalltag nicht mehr 
wegzudenken. Die neuen Räume 
werden intensiv genutzt und tra-
gen maßgeblich zur Verbesse-

rung des Unterrichts und der Be-
treuung bei. Auch bei der Offe-
nen Ganztagsschule liegen wir 
weiterhin im Zeitplan, sodass 
wir fest davon ausgehen können, 
diese wie gesetzlich vorgeschrie-
ben im dritten Quartal 2026 zu 
eröffnen und damit die bisherige 
Betreute Grundschule abzulö-
sen. Damit schaffen wir ein mo-
dernes und zukun�sfähiges An-
gebot für die Kinder unserer 
Gemeinde und leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Vereinbar-
keit von Familie und Beruf für 
die Eltern.

Sanierung der Brücke im 
Blockshagener Weg
Ähnlich wie bei anderen Infra-
strukturmaßnahmen in unserer 
Gemeinde stellte auch die Sanie-
rung der Brücke im Blockshage-
ner Weg ein bedeutendes Projekt 
dar. Bereits im Jahr 2015 wurde 
dieses Vorhaben im Rahmen ei-
ner Gemeinderatssitzung erst-
mals ausführlich diskutiert. Die 
Notwendigkeit der Sanierung er-
gab sich aus dem Zustand der 
Brücke, die für den Verkehrsfluss 
und die Sicherheit auf dem 
Blockshagener Weg eine zentrale 
Rolle spielt.
Nach einer längeren Phase der 
Planung und Vorbereitung konn-
ten die Sanierungsarbeiten 
schließlich im dritten Quartal 
2024 aufgenommen werden. 
Dank einer effektiven Koordina-
tion und dem Engagement aller 
Beteiligten wurde das Projekt zü-
gig umgesetzt, sodass die Brü-
ckensanierung bereits im ersten 
Quartal 2025 erfolgreich abge-
schlossen werden konnte. Mit 
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der Fertigstellung dieser Maß-
nahme wurde ein wichtiger Bei-
trag zur langfristigen Verkehrs- 
und Infrastruktursicherheit im 
Gemeindegebiet geleistet.

Sanierung der alten Kinderta-
gesstätte
Ein weiteres bedeutendes Vorha-
ben, das die Gemeinde in Angriff 
genommen beziehungsweise ge-
startet hat, ist die umfassende 
Sanierung der alten Kindertages-
stätte. Über dieses Projekt wurde 
bereits seit vielen Jahren disku-
tiert, und zwar schon lange, be-
vor sich die aktuelle Gemeinde-
vertretung zusammengesetzt 
hat. Im Januar 2026 konnte 
schließlich der Bauantrag für 
den geplanten Umbau erstellt 
und eingereicht werden. Die Ge-
samtkosten des Projekts, ohne 
die Planungskosten, sind mit 
etwa 1.600.000 Euro veran-
schlagt. Nach dem aktuellen Pla-
nungs- und Bauzeitenplan vom 
11. Dezember 2025 ist vorgese-
hen, dass die Sanierungsarbeiten 
im zweiten Quartal 2027 abge-
schlossen werden.
Unabhängig von der umfangrei-
chen Sanierung des Gebäudes 
wurde der Außenbereich der 
Kindertagesstätte bereits im Jahr 
2025 komplett neugestaltet. Die 
Außenfläche ist nun deutlich 
größer als die gesetzlichen Emp-
fehlungen vorsehen und bietet 
den Kindern zusätzliche Mög-
lichkeiten zur freien Entfaltung. 
Eine besondere Verbesserung 
stellt die direkte Verbindung zwi-
schen der Außenfläche der Kin-
dertagesstätte und dem angren-
zenden Sportplatz dar. Dadurch 

kann die Spielfläche erheblich 
erweitert werden und scha� 
neue Möglichkeiten für Spiel 
und Bewegung.

Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses
Ein weiteres bedeutendes Pro-
jekt, das in den vergangenen Jah-
ren vorangetrieben werden 
konnte, ist der Neubau des Feu-
erwehrgerätehauses. Im vierten 
Quartal 2025 gelang es der Ge-
meinde, das für den Bau vorgese-
hene Grundstück endgültig zu 
erwerben. Dieser Schritt war ent-
scheidend, um die Planungen 
für das neue Gerätehaus weiter 
konkretisieren zu können.
Aktuell (Stand 27.01.2026) befin-
det sich die Gemeinde in der Vor-
bereitung zur frühzeitigen Betei-
ligung der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange sowie der frühzeitigen Bür-
gerbeteiligung zum Bebauungs-
plan Nr. 15 „Feuerwehr“. Das 
betroffene Gebiet liegt am westli-
chen Rand des Gemeindegebie-
tes Mielkendorf, nördlich der K6 
und südwestlich der Straße 
Ruhm. Ziel ist es, die Bürgerin-
nen und Bürger frühzeitig in die 
Planung einzubeziehen und 
eventuell bestehende Fragen 
oder Anliegen aufzugreifen. 
Nach derzeitiger Planung ist für 
April 2026 eine Bürgerinformati-
onsveranstaltung vorgesehen, 
bei der die Details des Projekts 
vorgestellt und diskutiert wer-
den sollen.
Im Rahmen eines umfangrei-
chen Auswahlverfahrens wurde 
gemeinsam mit der Gebäudema-
nagement Schleswig-Holstein 

(GMSH) ein geeignetes Planungs-
büro gefunden und beau�ragt, 
das die anspruchsvollen Aufga-
ben im Hochbaubereich über-
nehmen wird. Die Gemeinde 
macht auch in diesem Bereich 
gute Fortschritte, sodass das Pro-
jekt stetig voranschreitet.

Weitere Straßen- und Gehweg-
sanierungen sowie Glasfaser-
versorgung im Außenbereich
Im Jahr 2025 wurden zwei bedeu-
tende Vorhaben zur Verbesse-
rung der Infrastruktur im Stra-
ßen- und Gehwegbereich 
initiiert.
Zum einen betri� dies die um-
fassende Sanierung des Blocks-
hagener Wegs. Hierbei ist vorge-
sehen, sowohl die Fahrbahn als 
auch den Unterbau und den an-
grenzenden Fußweg im Ab-
schnitt zwischen der Eiderbrü-

cke und der Dorfstraße vollstän-
dig zu erneuern. Die Kosten für 
diese Maßnahme wurden durch 
ein beau�ragtes Planungsbüro 
kalkuliert. Da die erforderlichen 
Mittel bereits im Haushaltsent-
wurf für das Jahr 2026 berück-
sichtigt wurden, ist davon auszu-
gehen, dass die Bauarbeiten im 
laufenden Jahr auch tatsächlich 
umgesetzt werden können.
Ein weiteres Projekt in diesem 
Zusammenhang bezieht sich auf 
die Erneuerung des Gehwegs am 
Tamberg. Die vorbereitenden 
Maßnahmen für diese Sanierung 
wurden bereits angestoßen, so-
dass die eigentlichen Arbeiten 
am Gehweg ebenfalls für das 
Jahr 2026 geplant sind.
Ein weiteres, für mich besonders 
wichtiges Projekt beschä�igt 
sich mit der Verbesserung der 
Glasfaserversorgung im Außen-
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bereich. Ziel ist es, auch in den 
Randlagen der Gemeinde eine 
zeitgemäße und leistungsfähige 
Internetanbindung sicherzustel-
len. Gerade für die ländlich gele-
genen Bereiche ist es essenziell, 
eine stabile und schnelle Verbin-
dung zu garantieren, damit die 
dort lebenden und arbeitenden 
Menschen nicht von wichtigen 
digitalen Entwicklungen abge-
hängt werden.
Für mich ist und war immer klar: 
Ein schnelles und zuverlässiges 
Internet ist nicht verhandelbar, 
sondern eine Grundvorausset-
zung für wirtscha�liche Ent-
wicklung und Wettbewerbsfä-
higkeit. Nur so können 

bestehende Unternehmen gehal-
ten und neue Betriebe angesie-
delt werden. Eine moderne digi-
tale Infrastruktur ist zudem ein 
entscheidender Standortfaktor, 
der die Gemeinde attraktiver für 
Investoren und junge Familien 
macht.
Bedauerlicherweise hatte ich bei 
der Umsetzung dieses Projekts 
nicht die volle Unterstützung der 
Gemeindevertretung. Dennoch 
halte ich an dem Ziel fest und 
hoffe sehr, dass die Glasfaserver-
sorgung im Außenbereich 
kün�ig vorangetrieben wird, so-
bald die tatsächlichen Kosten er-
mittelt sind und eine solide Fi-
nanzierung möglich ist. Die 

erfolgreiche Realisierung dieses 
Vorhabens bleibt für mich ein 
zentrales Anliegen, um die Ge-
meinde nachhaltig für die Anfor-
derungen der Zukun� zu stär-
ken.

Verbesserung der Verkehrsan-
bindung für Mielkendorf
Ein zentrales Thema, das mir seit 
jeher besonders am Herzen liegt, 
ist die Verkehrsanbindung von 
und nach Mielkendorf. In den 
vergangenen Jahren ist es gelun-
gen, die Busanbindung für die 
Gemeinde maßgeblich zu ver-
bessern. So konnte eine nahezu 
durchgehende, stündliche Bus-
verbindung zum Hauptbahnhof 
Kiel etabliert werden. Diese Ver-
besserung stellt nicht nur eine 
erhebliche Erleichterung für alle 
Pendlerinnen und Pendler dar, 
sondern ist zugleich ein wichti-
ger Beitrag zum Klimaschutz, da 
der öffentliche Personennahver-
kehr attraktiver und nutzbarer 
gestaltet wurde.
Um dem gestiegenen Busauf-
kommen auf der Kieler Straße 
gerecht zu werden – hier verkeh-
ren die Busse halbstündlich in 
beide Richtungen –, war es not-
wendig, in diesem Bereich mit 
Unterstützung des Ordnungsam-
tes des Amtes Eidertal an einigen 
Stellen ein Halteverbot auszu-
weisen. Diese Maßnahme sorgt 
für einen reibungslosen und si-
cheren Ablauf des Busverkehrs 
und trägt dazu bei, die Zuverläs-
sigkeit und Pünktlichkeit der 
Busverbindungen sicherzustel-
len.

Förderung des Radverkehrs und 
Stärkung der nachhaltigen Mo-
bilität
Um die Mobilität innerhalb der 
Gemeinde weiter zu verbessern 
und nachhaltige Verkehrsalter-
nativen zu fördern, wurde der 
bestehende Vertrag mit der 
SprottenFlotte verlängert. Da-
durch bleibt es Einwohnerinnen 
und Einwohnern weiterhin mög-
lich, kostengünstig Fahrräder 
auszuleihen, um beispielsweise 
bequem zum Amtsgebäude in 
Molfsee oder zum Busbahnhof in 
Schulensee zu gelangen und von 
dort zurückzufahren. Dieses An-
gebot stellt eine sinnvolle Ergän-
zung zum öffentlichen Nahver-
kehr dar und erleichtert 
besonders denjenigen den All-
tag, die auf flexible und umwelt-
freundliche Fortbewegungsmög-
lichkeiten angewiesen sind.
Im Zuge der Förderung des Rad-
verkehrs wurde am Standort der 
SprottenFlotte vor der Sporthalle 
eine weitere Maßnahme umge-
setzt: Die alten Fahrradständer 
wurden durch moderne Fahrrad-
bügel ersetzt, die den Nutzerin-
nen und Nutzern mehr Sicher-
heit und Komfort beim Abstellen 
ihrer Räder bieten. Darüber hin-
aus konnte durch die Finanzie-
rung aus einem Förderpro-
gramm eine Fahrradreparatur-
station installiert werden. Diese 
Station ermöglicht es Radfahre-
rinnen und Radfahrern, kleinere 
Reparaturen und Wartungsarbei-
ten direkt vor Ort unkompliziert 
selbst durchzuführen. Mit die-
sen Maßnahmen wird die Attrak-
tivität des Radfahrens in der Ge-
meinde weiter gesteigert und die 

Ihre Allianz
in Mielkendorf
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden.
Dafür bin ich Ihr richtiger Partner.
Ich berate Sie umfassend, ausführlich
und bin mit Rat und Tat für Sie da.
Überzeugen Sie sich selbst!

André Börner
Allianz Vertretung
Kieler Str. 45
24247 Mielkendorf

0 43 47.9 02 98 14
01 73.6 52 02 81

andre.boerner@allianz.de
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Infrastruktur gezielt verbessert.
Umwelt-, Klima- und Natur-
schutz in Mielkendorf
Ein weiteres, mir persönlich be-
sonders wichtiges Thema ist der 
Schutz von Umwelt, Klima und 
Natur in unserer Gemeinde. In 
den vergangenen Jahren hat 
Mielkendorf in diesen Bereichen 
zahlreiche Projekte umgesetzt, 
die einen sichtbaren Beitrag zum 
Erhalt und zur Aufwertung unse-
rer natürlichen Lebensräume 
leisten.

Naturschutz und Aufenthalts-
qualität
Um die Naturflächen besser zu 
kennzeichnen und deren Wert 
für die Gemeinde hervorzuhe-
ben, wurden unter anderem die 
Landscha�sschutzgebiete deut-
lich sichtbar ausgewiesen. Dar-
über hinaus haben wir diverse 
neue Sitzbänke angescha�, um 
die teils stark abgenutzten Bänke 
zu ersetzen. So können Bürgerin-
nen und Bürger wie auch Gäste 
die Natur in und um Mielkendorf 
wieder unbeschwert genießen.
Die Brücke über die Hansdorfer 
Au wurde saniert und die Frei-
zeitfläche zwischen der Grund-
schule und der Eider aufgewer-
tet. Dank eines 20.000-Euro-
Förderprogramms konnten dort 
eine Grillhütte sowie eine über-
dachte Sitzgruppe errichtet wer-
den. Ein neu angelegter, barrie-
rearmer Weg ermöglicht es nun 
auch älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern mit Rollatoren, 
diese Fläche problemlos zu nut-
zen.
Zur Verschönerung des Dorfes 
wurde das Ehrenmal neben der 

Sporthalle neu gestaltet und die 
alten Warnbaken am Ortsein-
gang aus Richtung Rodenbek ge-
gen neue Modelle ausgetauscht. 
Zudem wurden erstmals die Ra-
batten am Ortseingang aus Rich-
tung Molfsee mit Wildblütensaat 
eingesät, um einen attraktiven 
und ökologisch wertvollen Blüh-
aspekt zu schaffen.
Auch die Spiel- und Bewegungs-
angebote für Kinder und Jugend-
liche wurden verbessert: Auf 
dem Spielplatz „Am Ruhm“ wur-
de eine neue Rutsche mit Rampe 
installiert. Auf dem Schulhof 
wurden die seit Jahren ge-
wünschten Basketballkörbe an-
gebracht.
Mit über 600 gemeindeeigenen 
Bäumen ist die Pflege des Baum-
bestandes eine bedeutende Auf-
gabe. Daher wurde ein Baumka-
taster angelegt, das die 
Grundlage für zukün�ige Maß-
nahmen wie etwa die Totholz-
pflege bildet.
Nach längerer Zeit wurde sich 
wieder verstärkt um die Regen-
rückhaltebecken gekümmert. Im 
Jahr 2025 wurde der Zaun am Be-
cken in der Kälberkoppel erneu-
ert. Das Becken an der Eider im 
Blockshagener Weg wird derzeit 
so hergerichtet, dass es seine 
technische Funktion wieder zu-
verlässig erfüllen kann; außer-
dem wird der vorgeschriebene 
Kinderschutzzaun installiert.
Im Jahr 2025 rückte der Klima-
schutz stärker in den Fokus der 
Gemeinde. Erstmals fand ein Kli-
maspaziergang mit fachlicher 
Unterstützung statt. Besonders 
hervorzuheben ist das Thema 
Starkregenereignisse, das in ei-

nem früheren Bericht bereits 
ausführlich behandelt wurde.
Um die Lebensqualität weiter zu 
verbessern, wurde gemeinsam 
mit einer Fachfirma ein Lärmak-
tionsplan für Mielkendorf er-
stellt. Es ist zu erwarten, dass die 
vorgeschlagenen Maßnahmen 
von den zuständigen Behörden 
anerkannt und zumindest teil-
weise im Jahr 2026 umgesetzt 
werden. Ob dies auch Auswir-
kungen auf die Geschwindigkeit 
auf der Kreisstraße 6 (K6) haben 
wird, lässt sich aktuell noch 
nicht sagen.
Auch im Bereich der kommuna-
len Wärmeplanung war die Ge-
meinde aktiv. In Abstimmung 
mit der Fachabteilung des Amtes 
Eidertal ist für die erste Häl�e 
des Jahres 2026 eine Bürgerver-

sammlung geplant. Der aktuelle 
Plan kann bereits auf der Inter-
netseite des Amtes eingesehen 
werden.
Zum Naturschutz gehört auch 
das harmonische Zusammenle-
ben mit Tieren. Ein spezielles 
Thema sind die Tauben unter der 
Autobahnbrücke in der Kieler 
Straße. Wie bei vielen anderen 
Projekten der vergangenen Jahre 
gibt es auch hier unterschiedli-
che Auffassungen, insbesondere 
zum Thema Fütterung. Bis zum 
Ende meiner Amtszeit bestand 
ein enger Kontakt mit der Auto-
bahnmeisterei, um die Unter-
schlupfmöglichkeiten für die 
Tauben zu verschließen. Wann 
genau dies umgesetzt wird, steht 
allerdings noch nicht fest.

Alles Gute aus Holz
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Zur Steinfurter Mühle 2
24247 Mielkendorf / Ot. Steinfurt
Tel.:	 04340 - 93 51
E-Mail:	 Info@Lambach-Haase.de
Web:	 www.Lambach-Haase.de

LAMBACH & HAASE GmbH & Co. KG
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Leider ist auch das Thema uner-
laubte Müllentsorgung weiter-
hin aktuell. Besonders im Be-
reich Ihlkatenweg / Steinfurther 
Weg wird regelmäßig Unrat ab-
geladen. Als Bürgermeister blieb 
mir o� nur, Strafanzeigen zu stel-
len, die jedoch häufig aufgrund 
nicht ermittelbarer Täter einge-
stellt wurden. Gleiches gilt für 
Anzeigen wegen Graffitischmie-
rereien oder gestohlener Orts- 
und Straßenschilder.

Neugestaltung des Gemeinde-
raums und Modernisierung der 
Gemeinde-Webseite
Im Rückblick auf die vergange-
nen drei Jahre möchte ich beson-
ders zwei wichtige Projekte her-
vorheben, die maßgeblich zur 
Verbesserung der Infrastruktur 
und des Services in unserer Ge-
meinde beigetragen haben.
Ein zentrales Anliegen war die 
Umgestaltung des ehemaligen 
Jugendraums, der nun als Ge-
meinderaum genutzt wird. Die 
Ausstattung des Raumes wurde 
grundlegend erneuert: So konn-
ten wir neue Möbel integrieren, 
die ich kostenfrei von der Tele-
kom erhalten habe. Nach etwa 25 
Jahren war es zudem dringend 
notwendig, die Gardinen zu er-
setzen, um dem Raum ein 
freundliches und zeitgemäßes 
Ambiente zu verleihen.
Da die Gemeinde über keinen ei-
genen Saal für Veranstaltungen 
verfügt, war es besonders wich-
tig, den Gemeinderaum best-
möglich zu sanieren und für ver-
schiedene Zwecke nutzbar zu 
machen. Die Umgestaltung er-
folgte dabei im Rahmen unserer 

Möglichkeiten und stellt einen 
großen Mehrwert für die Ge-
meinde dar.
Ein weiteres bedeutendes Vorha-
ben war die Erstellung einer Ge-
meinde-Webseite. Durch die er-
folgreiche Teilnahme an einem 
Förderprogramm konnte die Sei-
te ohne zusätzliche Kosten für 
die Gemeinde realisiert werden.
Die neue Webseite bietet eine 
Vielzahl an interessanten Infor-
mationen und ermöglicht eine 
schnelle und unkomplizierte 
Kontaktaufnahme mit der Ge-
meindevertretung. Besonders 
praktisch ist die Möglichkeit, die 
Raumbelegung des Gemeinde-
raums online einzusehen und di-
rekt über die Webseite eine Bu-
chungsanfrage zu stellen.
Bis zu meinem Ausscheiden 
habe ich die Aufgabe des Websei-
ten-Administrators wahrgenom-
men. Es ist mein Wunsch, dass 
die Webseite auch in Zukun� 
stets aktuelle Informationen be-
reitstellt und weiterhin als zen-
trale Anlaufstelle für die Bürge-
rinnen und Bürger dient.

Übergang in der Gemeindelei-
tung
Zum Zeitpunkt des Erscheinens 
dieses Berichtes hat Herr Dr. E. 
Hübner als stellvertretender Bür-
germeister die kommissarische 
Leitung der Gemeinde übernom-
men. Diese Regelung stellt si-
cher, dass die Verwaltung und 
die wichtigsten Aufgaben der Ge-
meinde weiterhin zuverlässig 
ausgeführt werden, bis eine end-
gültige Entscheidung über das 
Bürgermeisteramt getroffen ist.
Im Idealfall wird in der kommen-
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den Sitzung der Gemeindevertre-
tung ein Kandidat oder eine Kan-
didatin für das Bürgermeister-
amt vorgeschlagen. Dieser 
Vorschlag erfolgt durch die Frak-
tionsvorsitzende der stärksten 
Fraktion in der Gemeindevertre-
tung, Frau Britta Jensen von der 
Bürgergemeinscha� Mielken-
dorf. Anschließend hat die Ge-
meindevertretung die Möglich-
keit, über den vorgeschlagenen 
Kandidaten beziehungsweise die 
Kandidatin abzustimmen und 
somit die neue Bürgermeisterin 
oder den neuen Bürgermeister 
zu wählen. Dieser Prozess ge-
währleistet eine demokratische 
und transparente Übergabe des 
Amtes.
Ich hoffe sehr, dass dem neuen 
Bürgermeister oder der neuen 
Bürgermeisterin die – eigentlich 
selbstverständliche – Wertschät-
zung für die Arbeit im Ehrenamt 
entgegengebracht wird. Gerade 
in einer Gemeinde wie Mielken-
dorf, in der viele Aufgaben nur 
durch das freiwillige Engage-
ment der Bürgerinnen und Bür-
ger bewältigt werden können, ist 
es besonders wichtig, dass diese 
Arbeit anerkannt und respektiert 
wird. Ehrenamtliches Engage-
ment bildet das Rückgrat unse-
rer Gemeinscha� und verdient 
daher Respekt, Unterstützung 
und Dankbarkeit.
Leider habe ich in den vergange-
nen Jahren beobachten müssen, 
dass diese Wertschätzung, die 
früher als selbstverständlich 
galt, zunehmend nachgelassen 
hat. Immer häufiger erleben eh-
renamtlich Tätige – und dazu 
zähle ich auch mich selbst –, dass 

ihnen von einigen wenigen, aber 
sehr lauten und meinungsstar-
ken Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern Respekt und Anerkennung 
verweigert werden. In meiner 
Wahrnehmung werden Ehren-
amtliche zum Teil sogar als „Frei-
wild“ betrachtet, das man ohne 
Hemmungen kritisieren, beleidi-
gen und öffentlich anprangern 
darf.
Diese Missachtung zeigt sich auf 
vielfältige Weise: Sie reicht von 
unangebrachten und teilweise 
respektlosen Kommentaren 
während Sitzungen der Gemein-
devertretung über unangemes-
sene und verletzende Äußerun-
gen in persönlichen Gesprächen 
im Amtsgebäude bis hin zu 
schri�lichen Angriffen per Brief 
oder E-Mail. Besonders besorg-
niserregend ist, dass sich diese 
Form der Kritik mittlerweile 
auch auf öffentliche Internet-
plattformen ausgebreitet hat.
Diese Entwicklung stimmt mich 
sehr nachdenklich und betrübt 
mich, denn sie führt dazu, dass 
die Freude an der ehrenamtli-
chen Arbeit und das Engagement 
für die Gemeinde nachlassen. Es 
besteht die reale Gefahr, dass 
sich immer weniger Menschen 
bereit erklären, sich für das Ge-
meinwohl einzusetzen.
Deshalb wünsche ich mir von 
Herzen, dass kün�ig wieder ein 
respektvoller und wertschätzen-
der Umgang miteinander ge-
pflegt wird und das Ehrenamt in 
Mielkendorf wieder den Stellen-
wert erhält, den es verdient.

Ihnen alles Gute und bleiben Sie 
gesund!

Aktuelles aus
dem Sportverein Text

STEPHAN GENZ

Heute wende ich mich mal nicht 
mit sportlichen Inhalten an die 
geneigte Leserscha�, sondern 
eher mit terminlichen Angelegen-
heiten rund um Grün-Weiß Miel-
kendorf.

Am Dienstag, den 14. April 2026, 
um 20 Uhr laden wir alle Mitglie-
der zur turnusmäßigen Jahres-
hauptversammlung in den Ge-
meinderaum ein. Eine Tagesord-
nung wird rechtzeitig veröffent-
licht werden.

Weiterhin freuen wir uns, im 

Sommer ein Familiensportfest —
offen für alle — zu organisieren. 
Am Samstag, den 13. Juni 2026
möchten wir alle, die Lust haben, 
einladen, mit uns einen tollen 
sportlichen Tag zu verbringen. 
Die Organisation ist gerade erst 
angelaufen, so dass ich noch nicht 
allzu viele Details verraten kann, 
aber der jetzige Planungsstand 
sieht vor, dass wir vielleicht ein 
gemischtes Programm aus Vor-
führungen, aber auch mit vielen 
Mitmachangeboten anbieten wol-
len. Dabei ist die Veranstaltung 
ausdrücklich für jedermann, also 
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nicht nur für Mitglieder des Sport-
vereins gedacht. Mein Bild im 
Kopf ist das einer schönen Famili-
enveranstaltung, offen für das 
ganze Dorf, mit Spaß für Jung und 
Alt. Eine Zusammenarbeit mit an-
deren Vereinen oder Verbänden 
aus dem Dorf ist von uns durch-
aus gewollt und ich bin zuver-
sichtlich, dass dies auch gelingt. 
Über den Fortlauf der Planung 
werden wir regelmäßig berichten.

Letztlich war es uns im vergange-
nen Monat eine unglaubliche 
Freude, Burkhard Rädel für 50 
Jahre geleistete Arbeit als Kassen-
wart zu ehren! Eine wahnsinnige 
Zeit aus meiner Sicht, die Burk-
hard im Amt des Kassenwartes im 

Vorstand von Grün-Weiß Mielken-
dorf geleistet hat. Wer Burkhard 
kennt, der weiß, dass er dabei im-
mer freundlich, bemüht und 
kaum aus der Ruhe zu bringen ist! 
Im Rahmen der letzten Vorstands-
sitzung konnten wir uns mit ei-
nem Gutschein und einem sorg-
sam gepackten Präsentkorb mit 
teilweise selbst gemachten Nah-
rungsmitteln bei Burkhard bedan-
ken. Toll, wenn sich jemand so 
lange ehrenamtlich für einen Ver-
ein engagiert!

Dressler
Rendsburger Landstraße 456 b · 24111 Kiel-Russee

Á 0431/ 68 14 96
Seit 1958 für Sie da.  ·  www.pflanzenhof-dressler.de

Montag- Freitag  8:00 - 18:00 Uhr  ·  Samstag 8:00 - 14:00 Uhr

Pflanzen  ·  Stauden  ·  Koniferen

PFLANZENHOF
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Am 26.01.2026 kamen im Gemein-
deraum Mielkendorf zahlreiche 
Vereine, Gremien und engagierte 
Gruppen der Gemeinde zu einem 
offenen Stammtisch zusammen. 
Eingeladen hatte der Verein Le-
bendiges Mielkendorf e.V., um den 
Austausch untereinander zu för-
dern und die vielen ehrenamtli-
chen Aktivitäten im Ort besser 
miteinander zu vernetzen.
Viele der Anwesenden kannten 
sich bereits, hatten auch schon 
länger die Idee, stärker zusam-
menzuarbeiten oder zumindest 
besser voneinander zu wissen. 
Was bislang fehlte, war ein ge-
meinsamer Rahmen bzw. der be-
rühmte erste Schritt, sich mal zu 
treffen. Der offene Stammtisch bot 
genau diesen Anstoß — niedrig-
schwellig, ohne große Formalitä-
ten, aber mit klaren Themen. Ent-
sprechend gut gefüllt war der 
Gemeinderaum.

Vertreten waren Lebendiges Miel-
kendorf e.V., der Kultur- und Sozi-
alausschuss, Seniorenbeirat, Ju-
gendbeirat, die Freiwillige 
Feuerwehr Mielkendorf, GW Miel-
kendorf 73 e.V., der Reiterverein 
Kiel-Mielkendorf e.V., der Förder-
verein des Kindergartens Mielken-
dorf e.V., die Landfrauen, die Hof-
stube Blockshagen sowie die 
Interessensgruppe Streuobstwie-
sen. Die Runde spiegelte ein-
drucksvoll wider, wie vielfältig 
das ehrenamtliche Engagement in 
Mielkendorf ist — und wie sehr 
das Dorf vom freiwilligen Einsatz 
vieler Menschen lebt.
Ein zentraler Tagesordnungs-
punkt war die Terminabsprache 
für das Jahr 2026. Durch den direk-
ten Austausch konnten geplante 
Veranstaltungen besser aufeinan-
der abgestimmt werden, um Über-
schneidungen zu vermeiden und 
die Planungssicherheit für alle Be-

Offener Stammtisch stärkt das Ehren-
amt und die Zusammenarbeit im Dorf Text 

ANDRÉ BÖRNER
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teiligten zu erhöhen. Gerade für 
ehrenamtlich Engagierte, die ihre 
Zeit o� neben Beruf und Familie 
einbringen, ist eine gute Planung 
ein wichtiger Faktor.
Gleich zu Beginn ging es ganz 
praktisch los: Terminabsprache 
für das Jahr 2026. Wer plant was, 
wann – und wo könnte es termin-
lich eng werden? Mit einem ge-
meinsamen Blick auf kommende 
Veranstaltungen wurde schnell 
klar, wie hilfreich dieser direkte 
Austausch ist. Ein paar Abspra-
chen, einige Notizen, und schon 
entstand mehr Übersicht und Pla-
nungssicherheit für alle Beteilig-
ten – ein wichtiger Punkt, gerade 
für die vielen ehrenamtlich Enga-
gierten, die ihre Zeit o� neben Be-
ruf und Familie einbringen.
Im Anschluss wurde eine Spiele-
Box mit Großspielen vorgestellt, 
die dem Verein Lebendiges Miel-
kendorf aus einem Nachlass zur 
Verfügung gestellt wurde. Ge-
meinsam wurde besprochen, wie 
diese Spiele kün�ig bei Veranstal-
tungen in der Gemeinde genutzt 
werden können und wie eine ge-
meinsame Lagerung und Organi-
sation aussehen könnte. Die Idee, 
solche Angebote gemeinscha�lich 
einzusetzen, stieß auf großes In-
teresse.
Unter dem Punkt Teilen von Res-
sourcen ging es um praktische 
Fragen der Zusammenarbeit: Un-
terstützung bei Veranstaltungen, 
gemeinsame Lagerflächen oder 
das Bündeln von Material und 
Technik. Auch hier zeigte sich, 
dass viele Herausforderungen 
ähnlich sind und durch Kooperati-
onen nicht nur Arbeit erleichtert, 
sondern auch ehrenamtliche 

Strukturen gestärkt werden kön-
nen.
Zum Schluss blieb Zeit für das, 
was o� am wichtigsten ist, jedoch 
meistens zu kurz kommt: Ideen 
austauschen. Ohne festen Plan. 
Einfach zuhören, erzählen, spin-
nen. Dabei wurden erste Ansätze 
für gemeinsame Kooperationen 
und Veranstaltungen gesammelt, 
die kün�ig weiterentwickelt wer-
den sollen. Der Wunsch nach 
mehr Zusammenarbeit und ge-
genseitiger Unterstützung war in 
der Runde deutlich spürbar. Ge-
nau hier entstand auch das Ge-
fühl, dass dieser Stammtisch 
mehr war als nur ein Termin im 
Kalender — er war ein Anfang.
Der offene Stammtisch wurde von 
allen Teilnehmenden durchweg 
positiv aufgenommen. Er zeigte 
auch, wie viel Engagement in 
Mielkendorf vorhanden ist. Am 
Ende war es auch spürbar: Das Eh-
renamt im Dorf ist an diesem 
Abend ein kleines Stück näher zu-
sammengerückt. Kein großes 
Tamtam, keine offiziellen Reden – 
sondern ein ehrlicher Austausch 
auf Augenhöhe, mit Respekt vor 
der Arbeit und dem Geleisteten 
der anderen. Und dieser Stamm-
tisch zeigt auch: Ohne den Einsatz 
der vielen Engagierten wären 
zahlreiche Angebote, Feste und 
Aktivitäten nicht denkbar. 
Damit dieser gewinnbringende 
Austausch nicht einmalig bleibt, 
soll der offene Stammtisch kün�ig 
mindestens einmal im Jahr statt-
finden. Ein fester Termin, um sich 
auszutauschen, abzustimmen 
und gemeinsam das Dorfleben 
weiter voranzubringen.

Am Sonntag, den 7. Juni 2026 fin-
det in Mielkendorf erstmalig un-
ser Dorfflohmarkt statt.

Hast du noch Schätze im Keller 
oder auf dem Dachboden, aber 
keine Lust zig Online-Anzeigen 
aufzugeben oder alles ins Auto zu 
laden, aufzubauen und irgendwo 
anders zu verkaufen? Dann mach 
mit!

Baue deinen Flohmarktstand ein-
fach auf deinem eigenen Grund-
stück auf und freue dich darauf, 
dass Schatzsucher und Schnäpp-
chenjäger direkt zu dir kommen.
Damit möglichst viele Besucher 
deinen Stand finden, mach bitte 

sichtbar, dass du dabei bist: Hänge 
ein paar Lu�ballons an die Zu-
fahrt zu deinem Grundstück. Au-
ßerdem bitten wir dich, dich bei 
uns anzumelden – gern auch mit 
einer kurzen Beschreibung des-
sen, was du anbietest. Wir ver-
öffentlichen anschließend deine 
Adresse auf der Website von „Le-
bendiges Mielkendorf“, sodass ge-
zielt geschaut werden kann, wo 
sich ein Besuch lohnt.

Sammelt schon mal eure Floh-
marktschätze. Nähere Informatio-
nen dazu gibt es in der nächsten 
Ausgabe der #MiDörp. Anmeldun-
gen bitte unter: info@lebendiges-
mielkendorf.de

Dorfflohmarkt im
Sommer Text 

SINA SPIEKER
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Apfelsaftspende für Kinder und
Jugendliche in Mielkendorf Text 

ANDRÉ BÖRNER

Manchmal kommt es anders als 
geplant – und manchmal wird es 
dann sogar richtig gut. So ge-
schehen mit dem Apfelsa�, der 
für unser geplantes Apfelfest im 
Oktober 2025 gepresst wurde. 
Das Wetter hatte bekanntlich an-
dere Pläne, das Fest musste 
kurzfristig umorganisiert wer-
den — der Sa� war aber schon 
da.
Und weil guter und leckerer Ap-
felsa� einfach geteilt werden 
muss, hat sich der Verein Leben-
diges Mielkendorf e.V. etwas ein-
fallen lassen: Der Sa� sollte dort 
landen, wo er garantiert gut an-
kommt – bei den Kindern und 
Jugendlichen im Dorf. 
Jeweils drei Pakete mit je drei Li-
tern Apfelsa� gingen im Dezem-
ber an den Kindergarten, die 
Grundschule, die betreute Ganz-

tagsschule, den Jugendbeirat so-
wie an die Jugendfeuerwehr. Ob 
für das gemeinsame Frühstück, 
die Pause, Sitzungen oder nach 
dem Dienst – ein Glas Apfelsa� 
geht eigentlich immer. 
So hat der Herbst doch noch ein 
schönes Nachspiel bekommen – 
der Mielkendorfer Nachwuchs 
hat es sich redlich verdient.
Der Verein möchte sich an die-
ser Stelle bei allen bedanken, die 
beim Sammeln, Pressen und Or-
ganisieren mitgeholfen haben. 
Das Apfelfest konnte zwar nicht 
wie geplant stattfinden, der Ge-
danke dahinter – Gemeinscha� 
zu stärken und Dinge miteinan-
der zu teilen – lebt jedoch weiter.
Und wer weiß: Vielleicht 
schmeckt der Sa� ja ein kleines 
bisschen nach Apfelfest-Stim-
mung und Dorfgemeinscha�. Bi
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Keramik Eva Koj
Dorfstr. 15 • Mielkendorf
04347-719816
keramik-eva-koj.de
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Spieleabend: Mensch-Ärger-Dich-
Nicht-Turnier im Gemeinderaum Text und Bilder 

SINA SPIEKER

Am 9. Januar haben wir uns im 
Gemeinderaum in Mielkendorf 
zu einem weiteren Spieleabend 
getroffen – dieses Mal mit 
„Mensch ärgere Dich nicht“. 
Auch wenn die Runde etwas klei-
ner war, ging es dabei umso ge-
selliger zu. Es wurde viel gelacht, 
mitgefiebert und sich natürlich 
auch standesgemäß ein kleines 
bisschen „geärgert“. Genauso, 
wie es bei diesem Spiel einfach 
dazugehört.

Die Stimmung war entspannt 
und herzlich, Gespräche ergaben 
sich ganz von selbst und der 
Abend verging viel zu schnell. 
Besonders spannend wurde es 
zum Schluss: In einem Stechen 
setzte sich Katrin ganz knapp ge-
gen Miriam durch und sicherte 
sich den Sieg des Abends – 
Glückwunsch!

Solche Abende zeigen immer 
wieder, dass es gar keine große 
Runde braucht, um einen richtig 
schönen, gemeinscha�lichen 
Abend zu erleben.

Nächster Spieleabend: 
27. März
Das nächste Spiele-Turnier findet am 
27. März im Gemeinderaum statt – 
dann planen wir einen Rummycub-
Abend. Wir freuen uns jetzt schon dar-
auf, viele bekannte und neue Gesichter 
wiederzusehen und gemeinsam einen 
weiteren unvergesslichen Abend zu er-
leben! 

Anmeldungen wie immer gerne direkt 
bei Sina 
(sina.spieker@lebendiges-mielkendorf.de). 

Nutzen Sie unseren Bestellservice
und täglichen Botendienst

Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 18:00
Sa 08:00 - 13:00

Inh.: Dr. Swantje Eisend e.K.
Am Museum 1a
24113 Molfsee

Tel.: 0431-651488
WhatsApp: 0151-43191158

eMail: info@apotheke-am-freilichtmuseum.de

Bi
ld

er
: L

eb
en

di
ge

s 
M

ie
lk

en
do

rf
 e

.V
., 

Ev
nv

at
o,

 N
BP



24

01
/2

6

25

Fahrradselbsthilfe
Mielkendorf Text

HANS KOCH

Liebe Mielkendorferinnen,
liebe Mielkendorfer,
als begeisterter, langjähriger 
Fahrradfahrer bin ich an intak-
ten, leicht laufenden Fahrrä-
dern interessiert, die erst den 
richtigen Spaß am Radfahren er-
möglichen.
Ich möchte meine Kenntnisse 
aus den selbst durchgeführten 
Reparaturen an den eigenen Rä-
dern gerne an Interessierte wei-

tergeben. Mit den Anleitungen 
bei der Fahrradreparatur sollen 
Interessierte selbst (oder mit 
Unterstützung) die Reparaturen 
oder Wartungsarbeiten am Rad 
vornehmen. Werkzeuge, auch 
einige Spezialwerkzeuge sind 
vorhanden und können genutzt 
werden.
Vielleicht ist es nur der Plattfuß 
oder ein Reifenwechsel, aber 
auch die Bremsanlage, der An-
trieb mit Pedale, Tretlager, Rit-
zel und Kette/Zahnriemen und 
nicht zuletzt die Lichtanlage be-
nötigen Kontrolle, Pflege, Repa-
ratur und ggf. Erneuerung. Not-
wendige Ersatzteile sind selbst 
zu beschaffen oder nach Sam-
melbestellung zu zahlen.
Die Hilfe zur Selbsthilfe ist na-
türlich kostenlos (wer eine 
Spende an „Lebendiges Mielken-
dorf e.V.“ geben möchte, darf 
das) – eine Gewährleistung oder 
Garantie für Anleitungen und 
Reparatur kann nicht übernom-
men werden.
Der Start in unserem Carport, 
Postweg 10, ist am Samstag, 
28.03.2026 von 10.00 bis 12.00 
Uhr geplant.
Ich freue mich auf interessierte, 
radbegeisterte Menschen.
Je nach Bedarf und Zuspruch 
könnten monatliche Reparatur-
termine im Sommerhalbjahr 
stattfinden. Genaue Termine 
werden auf der Homepage „Le-
bendiges Mielkendorf“ bekannt-
gemacht.
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Liebe Mielkendorferinnen und 
Mielkendorfer,
dass Mielkendorf am Postweg, am 
Ruhm und am Moorteich Streu-
obstwiesen auf gemeindeeigenen 
Flächen hat, ist dem langjährigen, 
erfolgreichen Engagement von 
Martti Viitanen zu verdanken.
Diesen Naturraum für Mensch 
und Tier nach bestem Wissen zu 
pflegen, zu schützen und zu be-
wahren, haben sich die „Freunde 
der Streuobstwiesen“ zur Aufgabe 
gemacht.
In den Wintermonaten Januar und 
Februar begann der Obstbaum-
schnitt mit dem sogenannten „Ver-
jüngungsschnitt“ bei den überal-
terten Obstbäumen sowie den 
„Überwachungsschnitt“ zur Bil-
dung einer möglichst stabilen, 
„perfekten“ Obstbaumkrone. Was-
serschosse und Konkurrenztriebe 
wurden entfernt, um dem Baum 
und natürlich dem heranreifen-
den Obst genügend Licht und Lu� 
zu geben.
Hört sich nach Arbeit an — ist 
aber viel mehr ein Treffen (wer 
Zeit und Lust hat) netter Men-
schen, die ca. 2 Stunden in die 
Bäume steigen, um danach i.d.R 
bei Kaffee und Kuchen den Nach-
mittag ausklingen zu lassen.
Wir haben in den wenigen Jahren, 
die wir an den Obstbäumen 
schneiden, feststellen müssen, 
dass die Theorie des Obstbaum-
schnitts selten mit der Praxis vor 
Ort übereinstimmt. Leitäste sind 
nicht da, wo sie sein sollten. Die 

Stammverlängerung könnte hier 
oder da weiterentwickelt werden. 
Soll Fruchtholz (mit Blütenknos-
pen) entfernt werden, damit der 
lange Ast nicht unter dem Ge-
wicht des Obstes abbricht? Wir 
wollen auch gern das Obst. Diese 
und weitere Entscheidungen sind 
zu treffen und machen die Arbeit 
interessant.
Nach anfänglichem Zögern im ers-
ten Jahr ist festzustellen, dass wir 
Mut und Vertrauen in unsere 
Obstschnittkenntnisse gewonnen 
haben, auch wenn die Reaktionen 
der beschnittenen Bäume im Som-
mer/Herbst o�mals unerwartet 
unterschiedlich ausfallen. Obst-
sorte, Standort, Niederschläge im 
Sommer und die Intensität des 
Rückschnitts sind einige bestim-
mende Faktoren. Hier heißt es Er-
fahrungen zu sammeln, um diese 
im nächsten Jahr anzuwenden.
Wir möchten nochmals ausdrück-

Obstbaumschnitt auf den
Streuobstwiesen Text und Bilder 

HANS KOCH
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lich betonen, dass das Obst für 
alle Mielkendorfer in haushalts-
üblichen Mengen gedacht ist —
eine Teilnahme am Obstbaum-
schnitt ist immer willkommen, 

aber nicht Voraussetzung.
Da die Streuobstwiesen am Post-
weg und am Ruhm auch auf Goo-
gle-Maps ausgewiesen sind, kam 
es in der Vergangenheit mehrmals 
zu „umfangreichen“ Obsternten 
durch auswärtige Besucher, teil-
weise mit Pkw und Anhänger. Die 
Nutzung des Obstes ist ge-
wünscht, die kommerzielle Nut-
zung aber nicht, wenn dabei gan-
ze Bäume komplett abgeerntet 
werden. Wir werden versuchen 
gegenzusteuern.
Neben dem Apfelfest im Herbst, 
an dem wir uns gern beteiligen, ist 
während der Kirsch-/Apfelblüte 
ein kleines, öffentliches Treffen 
bei Kaffee und Kuchen auf der 
Postwegwiese geplant. Der Ter-
min — vermutlich im Mai — wird 
durch die Obstbäume und das 
Wetter bestimmt und kurzfristig 
über „Lebendiges Mielkendorf“ 
sowie durch Aushang an der 
Sporthalle bekannt gegeben.
Alle Interessierten dürfen sich 
gern an Hans Koch, (hhkoch@
gmx.de oder 04347-5013) wenden.

Inh. Goullon-Flock-Overmeyer GbR
Rosenberg 22
24220 Flintbek
Fon: 04347  3945  | auch WhatsApp und Signal
info@buecherstube-flintbek.de

Mo-Fr: 9-18.00 Uhr · Sa: 9-14.00 Uhr

Am 10.11.2025 fand die letzte Seni-
orenbeiratssitzung im Jahr 2025 
statt. Vor allem die Auswertung 
der Befragung stand im Mittel-
punkt der Beratungen. Von den 
zur Diskussion eingeladenen Ver-
einen und Verbänden waren ledig-
lich die Vorsitzende der Landfrau-
en, Frau Hübner und ein 
Vorstandsmitglied des Vereins „Le-
bendiges Mielkendorf“, Herr Bör-
ner, erschienen.

Das Befragungsergebnis:
Es gab 25 Antworten, was einer 
Quote von 7,1% entspricht.
In welcher Altersgruppe befinden Sie 
sich?
60- 69 Jahre (8), 70- 79 Jahre (10), ab 
80 Jahre (7)
Für welche Themengebiete interessie-
ren Sie sich?
Bewegung und Sport (15), darunter 
Spaziergänge (3) und Radtouren 
(3). Kultur und Bildung (18), Kon-
takt und Klönschnack (11), Aktivi-
täten außerhalb vom Dorf (16).           

Weitere Themengebiete:
Seniorengerechtes Wohnen,Dorf-
treff, Kleine Kneipe (je 2). Aufbau 
eines Helfernetzwerkes, Fahrser-
vice, Medienunterstützung, IT- 
Kurs (je 3). Spielenachmittage, ge-
meinsames Handarbeiten, Basteln 
(je 2). Reparaturgruppe / Repara-
turcafé (je 2).

In der Diskussion wurde erneut 
deutlich, dass ein umfassender 
Überblick über die gesamten Akti-
vitäten in Mielkendorf fehlt. Zwar 
werden die Veranstaltungstermine 
der Gemeinde in einer Übersicht 
koordiniert, dies betri� aber zu-
nächst nur die bereits geplanten 
Veranstaltungen. Frau Hübner 
gibt zu den eingereichten Themen 
folgende Ergänzungen: alle vier-
zehn Tage findet im Gemeinde-
raum ein Senioren-Spielnachmit-
tag statt. Mittwochs wird vom 
Sportverein Grün-Weiß-Mielken-
dorf für Senioren um 16.30 Uhr 
Gymnastik am Stuhl angeboten 

Bericht aus dem Seniorenbeirat
Mielkendorf Text

GERTJE FREESE
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und man kann gemeinsam walken 
bzw. spazieren gehen.
Die VHS-Molfsee bietet IT-Beratun-
gen an. Fahrten werden von der 
Gemeinde einmal jährlich und 
vom Landfrauenverein zweimal 
jährlich angeboten (Männer sind 
als Gäste willkommen). Beim Seni-
orenadventsnachmittag werden 
auch Weihnachtslieder gesungen. 
Auch der Verein „Lebendiges Miel-
kendorf“ ist mit einem regen Pro-
gramm und verschiedenen Aktivi-
täten, wie Leseabende, Musik usw. 
im Dorf vertreten. Viermal jähr-
lich finden Spielabende im Ge-
meinderaum statt, zu denen auch 
Seniorinnen und Senioren will-
kommen sind. Der Seniorenbeirat 
beteiligte sich am 13.12.2026 am 

Lebendigen Adventskalender.
Die nächste Veranstaltung steht 
ins Haus. Eingeladen werden 
schri�lich alle Seniorinnen und 
Senioren ab 70 Jahren zum Thema:
„Bewegung ist die beste Medizin 
im Alter - für Kopf, Herz und Mus-
keln“ mit Prof. Dr. med. Burkhard 
Weisser, Sportmediziner an der 
Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel,  am 23.02.2026 in der Zeit von 
15.00 – 17.00 Uhr im Gemeinde-
raum. Diese Veranstaltung findet 
in Kooperation und mit Unterstüt-
zung des Sportvereins Grün-Weiß-
Mielkendorf statt.
Die nächste Sitzung des Senioren-
beirats ist für den 09.03.2026 um 
16.00 Uhr im Gemeinderaum ge-
plant.

PRAXIS MIELKENDORF
Ihre Hausarztpraxis

Dr. Sommerfeld Fr. Simeoni Dr. Mehne

Langstücken 1 • 24247 Mielkendorf
Tel. 04347-7101188
Fax: 04347-7101181
mail@praxis-mielkendorf.de

Montag bis Freitag: 8:00 bis 11:30 Uhr
ab 11:30 Uhr Infekt-Sprechstunde

Montag, Dienstag, Donnerstag: 16:00 bis 18:00 Uhr
Freitag nachmittags: geschlossen

Wer mit der Polizei in Mielkendorf 
bisher wenig zu tun hat und ledig-
lich ab und an eine „Streife“ durch 
die Straßen fahren sieht, fragt sich 
vielleicht, welche Funktion die 
örtliche Polizei (Polizeistation 
Molfsee) für unser Dorf hat. Dazu 
sollte man zunächst den behördli-
chen Aufbau der schleswig-hols-
teinischen Landespolizei kennen. 
Sie gliedert sich in sieben Polizei-
direktionen, von denen die Poli-
zeidirektion Neumünster in unse-
rer Region dem Polizeirevier 
Bordesholm übergeordnet ist. 
Zum Polizeirevier Bordesholm ge-
hören die Polizeistationen Bordes-
holm, Flintbek und Molfsee. Diese 
drei teilen sich den Außendienst 
in ihrem Bereich, der wie auch der 
Innendienst in drei Schichten 
(Früh-, Spät- und Nachtschicht) 
absolviert wird. Daraus ergibt 
sich, dass die Station Molfsee gele-
gentlich unbesetzt und nicht rund 
um die Uhr telefonisch zu errei-
chen ist (keine automatische Wei-
terleitung). In dringenden Fällen 
ist ein Anruf in Flintbek oder Bor-
desholm anzuraten. Wenn jedoch 
absolute Eilbedür�igkeit vorliegt, 
z. B. bei akuten Beobachtungen ei-
ner Stra�at oder wenn ein Einbre-
cher bereits im oder am Haus ist, 
sollte man sich nicht scheuen, den 
Notruf 110 zu wählen. Die Leitstel-
le hat einen Überblick über alle 
Einsatzfahrzeuge in der Nähe und 
kann direkt eines losschicken, um 
möglichst wenig Zeit zu verlieren. 
Hier arbeiten alle Reviere zusam-

men und wenn es sich anbietet, 
kommt auch mal ein Kieler Ein-
satzfahrzeug nach Mielkendorf, 
das vielleicht gerade in Russee un-
terwegs ist und den kürzesten 
Weg hat. Andere typische Einsätze 
im Außendienst hängen mit Ver-
kehrsunfällen zusammen. Die Be-
amten kommen zur Unfallstelle 

Unsere Polizei in Molfsee -
Ordnungshüter, Freund und Helfer Text und Bild 

USCHI HÜBNER
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und sichern sie ab, wenn nötig. Sie 
beurteilen die Situation. Sind Per-
sonen verletzt oder ist der Unfall 
gemäß des Ordnungswidrigkei-
tenkatalogs bedeutend, nehmen 
die Polizisten eine Anzeige auf 
und setzen damit ein amtliches 
Verwaltungsverfahren in Gang. 
Handelt es sich um einen leich-
teren Zusammenstoß, geben sie 
lediglich Hinweise an die Unfall-
beteiligten, was zu tun ist. Bei 
Wildunfällen ist ebenfalls die Poli-
zei ein Ansprechpartner, der die 
Meldung an den zuständigen Jagd-
pächter weiterleitet. In Gefahren-
situationen obliegt es der Polizei, 
Straßen zu sperren. Bei einem 
Großfeuer kann dies der Fall sein 
(z. B. beim Großbrand im Land-
krug Mielkendorf 2020) oder wenn 
im Sturm umgestürzte Bäume den 
Straßenverkehr behindern. Sport-
veranstaltungen – wie z. B. ein 
Volkslauf – oder auch Umzüge 
und Demonstrationen erfordern 
meist ebenfalls Sperrungen. All 
diese Einsätze gehören dem gro-
ßen Aufgabenbereich Gefahren-
abwehr an, der neben der Straf-
verfolgung und dem Feststellen 
und Ahnden von Ordnungswidrig-
keiten die Polizeiarbeit ausmacht. 
In vielen Fällen ist die Polizeistati-
on hier auf die Mitarbeit der Be-
völkerung angewiesen, die eigene 
Beobachtungen möglicher Gefah-
ren meldet. Die Beamten gehen al-
len Hinweisen nach. Wem das Por-
temonnaie gestohlen oder 
verloren gegangen ist, sollte dies 
ebenso anzeigen wie einen Fahr-
raddiebstahl. Außer der akuten 
Gefahrenabwehr wird die Polizei 
auch im Präventionsbereich aktiv. 
Dazu gehört z. B. die Beratung zu 

Maßnahmen des Einbruchschut-
zes (allgemeine Abschreckung, Si-
cherung von Türen und Fenstern, 
Bewegungsmelder, Kameras). Aus 
ihrer Erfahrung heraus wissen die 
Beamten, wodurch sich Einbre-
cher am ehesten abschrecken las-
sen und ihr Vorhaben aufgeben. 
Über die hier geschilderten Bei-
spiele hinaus ist die Vielfalt der 
Ansinnen, die an die Polizei ge-
stellt werden, groß. Wie mir versi-
chert wurde, versuchen die 
Dienststellen, für alles eine Lö-
sung zu finden.  
Für freundliche Auskün�e danke 
ich dem Leiter der Polizeistation 
Molfsee, Lars Repper, ganz herz-
lich. Wenn ich allerdings Berichte 
über spektakuläre, aufregende 
Vorkommnisse erwartet hatte, 
wurde ich in positiver Weise ent-
täuscht. In unserer ländlichen Re-
gion geht es überwiegend fried-
lich zu.    
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Die Landfrauen bei den
LÖWE-Werken in Flintbek Text und Bild 

USCHI HÜBNER

Viele kennen die Firma für Gar-
tenscheren, aber manche hatten 
noch nie von dem seit über 100 
Jahren in Familienbesitz befindli-
chen Betrieb gehört. Ausgerech-
net in unserer Nachbarscha� 
wurde 1923 von Firmengründer 
Walther Schröder eine damals als 
Weltneuheit patentierte Garten-
schere, die Amboss-Schere, ent-
wickelt, die eine Alternative zu 
den herkömmlichen Bypass-
Scheren darstellte. Von 1923 an 
behielten die LÖWE-Werke für 
zwanzig Jahre das alleinige Her-
stellungsmonopol, wobei Italien 
aufgrund des dortigen Wein- und 
Obstanbaus eine bedeutende Rol-
le als Handelspartner spielte, 
aber auch schon die USA und 
Großbritannien. Heute noch wer-
den hundert Länder in aller Welt 

mit den hochprofessionellen 
Scheren beliefert, neben ganz Eu-
ropa auch Australien, Neusee-
land, Japan, China und Indien. 
Die Firma wirbt mit den Merkma-
len Qualität, Präzision und Lang-
lebigkeit.
Dieses erfuhr unsere Gruppe von 
einem sehr netten und kompeten-
ten Mitarbeiter, Herrn Hahn, der 
uns in eineinhalb Stunden detail-
liert in die Welt der Gartensche-
ren einführte. Die Wirkungsweise 
der Amboss-Schere besteht darin, 
dass die Klinge als Gegenpart eine 
feste Unterlage hat, während bei 
der Bypass-Schere beide Klingen 
aneinander vorbei schneiden. Je 
nach Einsatzbereich kann die 
eine oder andere Schneidweise 
günstiger sein. Die Amboss-Sche-
re zeichnet sich durch eine be-

sondere Handfreundlichkeit aus. 
Das Grundmodell der LÖWE-
Schere hat sich seit den Anfängen 
kaum verändert und es sind noch 
Ersatzteile aller Modelle der letz-
ten hundert Jahre erhältlich. Für 
den professionellen Bereich, z. B. 
im Weinbau, ist eine Schere so 
konzipiert, dass die Klinge bei Be-
darf in wenigen Sekunden ge-
wechselt werden kann. Wenn 
man bedenkt, dass es Anwendun-
gen gibt, bei denen 10 000 Schnit-
te und mehr an einem Tag durch-
geführt werden, kann das schon 
von einiger Bedeutung sein. Das 
zweite Produkt der Firma sind die 
Astscheren. Herr Hahn führte 
uns anschaulich vor, warum eine 
solche nicht zu lang sein darf und 
wie sich der Öffnungswinkel auf 
den Kra�aufwand auswirkt. Ein 
drittes Sortiment enthält Jagd-
scheren, die sich zum fachgerech-
ten Zerlegen des Wilds eignen.
Im Laufe des Jahrhunderts hat 
sich das Angebot natürlich stetig 
weiterentwickelt, wobei das 
Grundmaterial und die präzise 
Herstellung jeweils unverändert 
blieben. Die Griffe wurden mit ei-
nem handfreundlichen Kunst-
stoff überzogen, es wurden drei 
Größen – angepasst an die Hand-
länge – hergestellt. Eine weitere 
in den fünfziger Jahren einge-
führte Neuheit sind Industries-
cheren, die z. B. Leisten, Schläu-
che, Kabel u. a. im Handwerksbe-
reich schneiden. Der Vorteil ge-
genüber dem Sägen ist z. B. Präzi-
sion und Sauberkeit, da beim 
Schneiden keine Späne oder Ab-
rieb entstehen. Seit einiger Zeit 
gibt es Scheren mit edel ausse-
henden massiven Holzgriffen, die 

das vierte Sortiment bilden.
Nach diesem Vortrag rund um 
den Betrieb und das Sortiment, 
der unsere Gruppe außerordent-
lich begeisterte und viele Nach-
fragen und Gespräche erzeugte, 
dur�en wir in die riesigen Pro-
duktionshallen gehen. Die Her-
stellung beginnt damit, dass aus 
hochwertigen Stahlplatten die 
Grundformen ausgestanzt wer-
den. Es folgen mehrere Arbeits-
schritte, die teils maschinell, teils 
manuell oder auch in Kombinati-
on durchgeführt werden. Beson-
dere Sorgfalt wird beim Härten 
und Schärfen der Klingen, die das 
Herzstück der Scheren sind, an-
gewandt. Bei der Endkontrolle 
nimmt ein Mitarbeiter jede Klin-
ge einzeln in die Hand. Die Klin-
gen sind garantiert bruchsicher. 
Bei der Endmontage werden alle 
Teile zusammengesetzt, daran ist 
auch eine Gruppe von Mitarbei-
tern der Werkstatt Drachensee 
beteiligt. Eine manuelle Endkon-
trolle jeder Schere bildet den Ab-
schluss des Produktionsvorgangs. 
Danach ist die Abteilung Vertrieb 
an der Reihe.
Am Ende zeigte uns Herr Hahn 
den Aufenthaltsraum der Mitar-
beiter mit Terrasse und Ausblick 
auf Wiese und Obstgarten. Diese 
großzügige Gestaltung war mög-
lich, weil der Betrieb sich im Jah-
re 2019 in einem neuen Areal im 
Konrad-Zuse-Ring angesiedelt 
hat.
Unsere Gruppe war total beein-
druckt und begeistert von der 
kompletten Führung. So ein Blick 
über den „Tellerrand“ der eigenen 
Lebenswelt ist immer ein Ge-
winn! 
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Was ist los
im Kindergarten? Text und Bild 

STEFANIE FLIEGE

Die erste Ausgabe der Dorfzei-
tung erscheint Mitte Februar und 
in der Kita ist die Planung für das 
Faschingsfest im vollen Gange.
Dennoch möchte ich über die zu-
rückliegende Adventszeit berich-
ten.
Die Adventszeit begann bereits 
Mitte November mit den Vorbe-
reitungen für das Tannenbaum-
anleuchten bei der Feuerwehr 
und dem Schmücken eines kitaei-
genen Tannenbaums mit der 
selbstgebastelten Deko. Bunt und 
vor allem wetterfest sollte die 
Deko für den Tannenbaum beim 
Feuerwehrgerätehaus sein.
An einem Freitagnachmittag tra-
fen sich die Kinder aus der Kita 
und der Betreuten Grundschule 

zum gemeinsamen Basteln im Ge-
meinderaum. In den Tagen zuvor 
war bereits in der Kita einiges an 
selbstgebastelter Tannenbaum-
deko zusammengekommen. Kurz 
vorm Tannenbaumanleuchten 
Ende November konnte somit 
viel bunter Baumschmuck an die 
Feuerwehr übergeben werden.
Viele fleißige (Kinder-) Hände wa-
ren daran beteiligt und der Tan-
nenbaum schmückte sich fast 
von selbst. Den Tannenbaum und 
einen entsprechenden Ständer 
bekamen wir für die Kita zur Ver-
fügung gestellt — vielen Dank da-
für.
Mit Beginn des Dezembers zogen 
die Wichtel und allerhand lustige 
Streiche in die Kita ein. 

Wie im Jahr zuvor gestaltete die 
Kita ein Türchen vom lebendigen 
Adventskalender und war am 
18.12.2026 mit dem Liederstern 
dabei. In den Tagen zuvor wurde 
viel geprobt und gesungen sodass 
am Nachmittag nur die Erwach-
senen einen Liederzettel brauch-
ten. 
Musikalische Begleitung mit der 
Gitarre durch einen Kita-Vater 
sorgte dafür, dass die Lieder noch 
ein bisschen schöner klingen 
konnten.
Auf dem Sportplatzboden wurde 
ein Stern mit großen Windlich-
tern geschaffen. Diese hatten die 
Kinder im Vorfeld gestaltet. In der 
Dunkelheit des Nachmittages 
wurde viel Beleuchtung „gezau-
bert“ — inszeniert durch den 
Eventservice Nord mit Tim Brun-
nenkant kam eine gemütliche 
Stimmung auf. Bereits von Wei-
tem war die farbenfrohe Beleuch-
tung auf dem Sportplatz zu sehen. 
Tim Brunnenkant stellte seine 
Technik unentgeltlich zur Verfü-
gung.
Gebackene Blätterteigteilchen in 
Sternenform und leckerer Apfel-
sa� von den Mielkendorfer Streu-
obstwiesen rundeten die Ad-
ventskalendertürchenaktion ab.
Vielen Dank an alle Beteiligten 
für diesen Nachmittag.
In den knapp 3,5 Wochen vor dem 
Weihnachtsfest konnten die Kin-
der an unterschiedlichen Ange-
boten zur Einstimmung auf das 
Fest teilnehmen.
Eine Klanggeschichte, die die Sta-
tionen von Maria und Josef nach-
spielte, war genauso dabei, wie 
das Singen von Liedern.
Ebenfalls in diese Zeit fiel eine 

Spende der Bordesholmer Spar-
kasse, die uns mit über 775 Euro 
aus dem Zweckertrag Lossparen 
bedacht hat. Insgesamt haben 35 
Einrichtungen aus der Region 
diesen Spendenbetrag erhalten. 
Zur offiziellen Spendenübergabe 
war eine kleine Delegation in der 
Molfseer Kundenhalle, um dort 
den Baum mit selbstgebasteltem 
Weihnachtsschmuck  zu dekorie-
ren. Einen Teil des Geldes soll für 
die Anschaffung eines Bohnen-
bad-Podestes für die Krippe ver-
wendet werden.
Am Tag vor dem 24. Dezember 
konnten sich die Mädchen und 
Jungen über Weihnachtsgeschen-
ke für die Kita in Form von neuen 
Spielmaterialien freuen.
Bereits zum Nikolaustag, der auf 
einen Samstag fiel, hatten sich die 
Wichtel überlegt, dass sie Pup-
penkleidung für den Rollenspiel-
bereich stricken. Als Weihnachts-
geschenk gab es dann noch mehr 
Puppenkleidung. Neue Duplo-
platten sowie ein großes Holz-
mandala mit Glitzersteinen wa-
ren für den Bauraum vorgesehen. 
Ebenso dur�en neue Magnetbau-
steine dort einziehen. Bunte Sti�e 
für die unterschiedlichen Alters-
stufen sowie Bastelmaterialien 
waren ebenfalls als Geschenke 
eingepackt.
Das Geld dafür hat der Förderver-
ein zur Verfügung gestellt – dan-
ke.
Erste Aktionen für die zukün�i-
gen Schulkinder, die 2026 einge-
schult werden, fanden während 
der Kieler Kulturtage statt. Mit 
dem ÖPNV ging es an zwei Tagen 
nach Kiel. An der Haltestelle See-
garten angekommen, war noch 
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etwas Zeit, sodass die Schiffe im 
Hafen, allen voran das Einlaufen 
der Colorline, bestaunt werden 
konnten.
Das erste Ziel war das Schiff-
fahrtsmuseum. Dort erzählte 
eine Museumspädagogin Span-
nendes über den Beruf des 
Leuchtturmwärters. Die Kinder 
konnten das gesamte Museum be-
staunen und sich an unterschied-
lichen Stationen ausprobieren. 
Zum Abschluss konnte ein klei-
ner Leuchtturm, bestehend aus 
Kerze und Kerzenwachs, für Zu-
hause gebastelt werden.
Künstlerisch tätig wurden die 
Kinder ein paar Tage später beim 
Ausflug in die Stadtgalerie. Unter 
dem Thema „Wie ein Grashalm im 
Wind“ erlebten die Kinder eine 
Geschichte voller Fantasie zur 
Welt des Windes – stürmisch oder 
san� bewegt sich der Grashalm. 
In der Stadtgalerie entdeckten die 
Mädchen und Jungen ein Kunst-
werk von Rainer Grodnick und 
gestalteten abschließend ihr eige-
nes Bild für Zuhause.
Beide Aktionstage konnten im 
Rahmen der Kieler Kulturtage 
kostenlos besucht werden.
Mit Beginn des neuen Jahres sind 
die Betreuungszeiten an die Be-
darfe der Familien angepasst wor-
den. In einer Umfrage haben alle 
die Möglichkeit erhalten, eine 
Veränderung vorzunehmen. Seit 
Januar sind die Zeiten wie folgt: 
Die Kernzeit liegt zwischen 8:00 
und 14:00 Uhr, ergänzt durch die 
Frühbetreuung zwischen 7:30 
und 8:00 Uhr sowie mit einer 
Staffelung von 14:00 bis 15:30 Uhr 
und dem sog. Spätdienst zwi-
schen 15:30 und 16:00 Uhr. Ände-

rungen sind vor allem bei den 
Kindern eingetreten, die bisher 
einen Betreuungsplatz bis 13:00 
Uhr genutzt haben. Seit Januar 
können diese Mädchen und Jun-
gen täglich eine Stunde länger 
bleiben.
In 2026 werden wir uns umfas-
send mit dem Thema Kinder-
schutz auseinandersetzen und 
unsere bisherigen Kenntnisse 
vertiefen. Neben der Erstellung 
eines Kinderschutzkonzeptes 
zählen verschiedene Hilfen und 
Maßnahmen dazu, um Kindern 
ein sicheres und gesundes Auf-
wachsen zu ermöglichen. Kindes-
wohlgefährdung meint dabei 
aber nicht nur körperliche Ge-
walt sondern z.B. auch Vernach-
lässigung.
Gesetzlich verpflichtend sind ge-
eignete Verfahren zur Beteiligung 
und Beschwerde der Kinder im 
Kita-Alltag. Eine Risikoanalyse, in 
der verschiedene Perspektiven 
eingenommen werden, ist der 
Ausgangspunkt für das Konzept. 
Aber auch Fortbildungsmöglich-
keiten für die pädagogischen 
Fachkrä�e sowie ein Verhaltens-
kodex zählen dazu.
Ein Interventions- und Verfah-
rensablauf bei Kindeswohlge-
fährdung ergänzt das Konzept 
zum Kinderschutz. Primäre Prä-
vention u.a. mit klaren Bot-
scha�en („ Mein Körper gehört 
mir!“ sowie die Auswahl der Fach-
kra� beim Windelwechsel) ist 
selbstverständlich und zeigt die 
klare Haltung der Fachkrä�e.
Dieses ist nur ein kleiner Einblick 
in die Vielfältigkeit der pädagogi-
schen Arbeit.

Meine Interviews gelten vor al-
lem Personen, die sich in Miel-
kendorf engagieren, wie kamst 
Du zu Deinem Ehrenamt und was 
bedeutet es für Dich, ehrenamt-
lich tätig zu sein?
Seit meinem 18. Lebensjahr bin 
ich ehrenamtlich tätig. Schon vor-
her in der Schule in der Schüler-
vertretung und mit Herausgabe 
der Schülerzeitung beschä�igt, 
begann ich mit 18 eine Ferienbe-
treuung bei einem Reiseveranstal-

ter. Das habe ich insgesamt 20 Jah-
re gemacht, dabei selbst Betreuer 
ausgebildet und neben der Ausbil-
dung, dem Studium und dem Be-
ruf Zeit damit zugebracht. Ein Eh-
renamt gehört für mich einfach 
zum sozialen Leben, zum Mitein-
ander dazu. Geben und Nehmen 
— diese Devise ist mir wichtig und 
natürlich ist es auch ein gutes Ge-
fühl, wenn man geben kann. Ich 
bin ein Kind des Ostens, Gemein-
scha� war für uns ein prägender 

Interview mit
André Börner Interview

GERTJE FREESE
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Wert.
Was ist Dein Ziel als Mitglied im 
Vorstand des Vereins „Lebendiges 
Mielkendorf“?
Mein Ziel, unser Ziel ist es, das 
Dorf lebenswerter zu gestalten 
und das Miteinander zu fördern. 
Ich wünsche mir, dass die Leute 
wieder raus aus ihren Häusern 
und miteinander ins Gespräch 
kommen. Unsere Veranstaltungen 
sind gut besucht, das Vereinsleben 
ist gut angelaufen. „Passt schon“. 
Für mich als Finanzmensch war 
natürlich erst einmal die Organi-
sation des Vereins und die Aufstel-
lung der Finanzen wichtig.
Erzählst Du uns etwas mehr zu 
Deiner Person, wie hat es Dich 
nach Mielkendorf verschlagen?
Letztlich hat mich unser Haus 
nach Mielkendorf verschlagen, 
aber der Reihe nach. Geboren bin 
ich in Berlin, Prenzlauer Berg, auf-
gewachsen bin ich in Mitte und 
habe insgesamt 38 Jahre in Berlin 
gelebt. Ich habe eine ältere 
Schwester. Nach der Schule lernte 
ich Versicherungskaufmann. Das 
BWL-Studium absolvierte ich par-
allel zum Beruf, naja, ich bin ein 
echtes Allianz-Kind. (schmunzelt). 
Nebenbei kam ich über die Ferien-
betreuung zum Segeln. Erst ab 
2008 als Betreuer auf einem nie-
derländischen Traditionssegler 
(mal wieder ehrenamtlich), wech-
selte ich dann aber mit der Zeit die 
Seite und wurde reguläres Besat-
zungsmitglied. Dabei erlangte ich 
die niederländischen Matrosenpa-
piere. Ich nahm dann eine Auszeit 
und fuhr 2015/2016 zur See. Ein 
halbes Jahr fuhr ich auf dem nie-
derländischen Traditionssegler 
auf der Ostsee (dieses Mal „be-

ruflich“). Danach war ich ein halb-
es Jahr als Besatzungsmitglied mit 
der Thor Heyerdahl, auf der ich 
ebenfalls schon mehrere Jahre ak-
tiv war, unterwegs. Die große Rei-
se mit Schülern führte uns in die 
Karibik und zurück. Auf dieser 
Fahrt lernte ich meine Frau Vero-
nika kennen, die auf Kuba dazu 
kam. Eine Weile pendelte ich nach 
der Reise zwischen Berlin und Kiel 
hin und her. Veronika wollte als 
begeisterte Seglerin auf keinen 
Fall Schleswig-Holstein verlassen. 
Daher verlegte ich dann meinen 
Arbeitsschwerpunkt nach Ham-
burg. 2018 erwarben wir unser 
Haus in der Kieler Straße.
Wie entstand Deine Leidenscha� 
zum Segeln? Und überhaupt 
Sport, hat der eine Bedeutung für 
Dich?
Zuerst war es ein Hobby. Inzwi-
schen habe ich nahezu alle mögli-
chen nautischen Patente für die 
Sportschifffahrt, alle Segelschei-
ne, eben auch den Sporthochsee-
schifferschein (SHS) mit dem Zu-
satz für Traditionssegelschiffe. 
Sport ist eine wichtige Freizeitge-
staltung, er fördert die Gemein-
scha�. Du musst in einem Team 
„an einem Seil ziehen“. Du kommst 
als Fremder in eine Crew und 
gehst als Team. Das bewirkt viel 
soziale Kompetenz.
Hast Du einen Lieblingsplatz im 
Ort? 
Ja, meine Hängematte unterm 
Kirschbaum
Hast oder hattest Du ein Vorbild? 
Nein
Gäbe es eine Reise, die Du unbe-
dingt noch machen willst?
Definitiv keine Weltumseglung, da 
wäre man noch länger dem Meer 

ausgeliefert und nach vier Atlan-
tiküberquerungen kann ich die 
möglichen Gefahren gut einschät-
zen. Südamerika würde mich 
schon reizen, Neuseeland, Austra-
lien und immer wieder gerne in 
die Karibik. Aber aktuell finden 
wir dafür nicht die Zeit.
Wie könnte aus Deiner Sicht das 
Dorf noch weiter belebt werden?
Wir bräuchten zwingend einen 
Dorfmittelpunkt und einen Mehr-
zweckraum, wo man sich unge-
zwungen treffen könnte. Eine klei-
ne Kneipe, die wir mit vielen 
helfenden Händen betreiben wür-
den.
Das ganze Thema Kinderbetreu-
ung, der Erweiterungsbau?
Hier müssen wir uns echt anstren-
gen. Für alle muss das Beste dar-
aus gemacht werden. Die Kinder 

sind das Wichtigste für uns. Sie 
brauchen einen guten Start, päd-
agogisch und in der Betreuung. 
Eine Ganztagsbetreuung ist wich-
tig, damit die Eltern arbeiten kön-
nen. Die Kinder benötigen die 
Kita, um in der Gemeinscha� Sozi-
alkompetenz zu lernen.
Was wünschst Du Dir und uns für 
die Zukun�?
Oh, ich wünsche mir in den jetzi-
gen politischen Zeiten, dass wir 
wieder mehr in uns gehen, mehr 
miteinander als gegeneinander re-
den, dass wir uns gemeinscha�-
lich verhalten. Viele Werte sind 
mit den sozialen Medien irgend-
wie „weggeflogen“. Das Dorffest 
2025 hat gezeigt, wir können auch 
gemeinsam. Darauf hoffe ich.
Vielen Dank für das Gespräch.
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Die Grundschule Eidertal sucht 
engagierte Kursleiter:innen, die 
ab 1. August 2026 spannende und 
kreative Kurse für Kinder anbie-
ten möchten. Ob Tanz, Musik, 
Sport, Kunst, Theater, Handwerk 
oder Sprachen – wir freuen uns 
über vielfältige Ideen, die unse-
ren Schulalltag bereichern.

Einsatzorte:
• Grundschule Eidertal, Molfsee
• Grundschule Eidertal, Mielken-
dorf

Wir wünschen uns:
• Freude am Arbeiten mit Kin-
dern
• Erfahrung in der Kursleitung 
oder im pädagogischen Bereich
• Zuverlässigkeit und Kreativität

Wir bieten:
• Flexible Einsatzzeiten
• Möglichkeit, eigene Kurskon-
zepte umzusetzen
• Ein wertschätzendes Umfeld 
und motivierte Kinder

Kontakt:
N.wagner@amt-eidertal.de 
Telefon: 0431 / 2407925
K.schmitt@amt-eidertal.de
04347 / 808899

Wir freuen uns auf kreative Ideen 
und engagierte Kursleiter:innen!

Dozent:innen für Kinderkurse an der
Grundschule Eidertal gesucht
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Neuer Konrektor an der
Grundschule Eidertal Text und Bild 

KEVIN DANNEMANN

Mein Name ist Kevin Danne-
mann. Seit Kurzem bin ich Kon-
rektor und Standortleiter an der 
Grundschule Eidertal. Viele Fa-
milien kennen mich bereits aus 
dem Schulalltag – trotzdem ist 
es mir wichtig, mich auch auf 
diesem Weg offiziell vorzustel-
len.
Die Grundschule Eidertal be-
gleitet mich schon länger: Wäh-
rend meines Referendariats am 
Standort Molfsee habe ich die 
Schule und das Kollegium ken-
nengelernt und mich vom ers-
ten Tag an sehr wohlgefühlt. 
Aus dieser Zeit ist eine enge Ver-
bundenheit entstanden, die für 
mich auch beruflich richtungs-
weisend war. Besonders der 
Standort Mielkendorf ist dabei 
zu einem Ort geworden, der mir 
sehr am Herzen liegt – hier bin 
ich als Klassenlehrer gestartet 
und habe viele prägende Erfah-

rungen gesammelt. Umso mehr 
freue ich mich, nun Verantwor-
tung als Standortleiter zu über-
nehmen und meine berufliche 
Zukun� bewusst an einer Schu-
le mit zwei Standorten mitzuge-
stalten.
Wichtige Impulse dafür habe 
ich von der früheren Schulleite-
rin Frau Flor erhalten: Ihre 
Überzeugung, ihre Haltung und 
ihr Blick auf Kinder und Schule 
haben mich sehr geprägt – und 
mich letztlich auch darin be-
stärkt, den Schritt in Richtung 
Schulleitung zu gehen.
Im Unterricht schlägt mein 
Herz besonders für Mathema-
tik. Dieses Fach ist für mich 
nicht nur „Rechnen“, sondern 
eine Chance, Kindern Mut zu 
machen, dranzubleiben, Muster 
zu entdecken und Schritt für 
Schritt sicherer zu werden. 
Gleichzeitig bin ich auch privat 
Familienmensch und Vater von 
zwei Kindern – das schär� mei-
nen Blick für das, was Kinder 
und Eltern im Alltag brauchen: 
Verlässlichkeit, klare Struktu-
ren, ein offenes Ohr und eine 
Schule, in der man sich sicher 
und willkommen fühlt.
Ich freue mich sehr darauf, ge-
meinsam mit Frau Mysegaes ein 
Team zu bilden und mit Kollegi-
um, Eltern und Kindern die 
Grundschule Eidertal weiterzu-
entwickeln – mit einem beson-
deren Augenmerk auf die Stand-
ortleitung in Mielkendorf.
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Termine
23.02. 15:00 Vortrag: „Bewegung ist die beste Medizin im Alter“, 

Gemeinderaum
23.02. 18:00 Kultur- und Sozialausschuss, Gemeinderaum
25.02. 18:00 Finanz- und Hauptausschuss, Sitzungssaal Molfsee
09.03. 16:00 Seniorenbeirat, Gemeinderaum
10.03. 15:00 Landfrauen Vortrag: „Der Mann, der seinen Kopf
  verlor - über den Arzt, Aufklärer und Reformer
  Dr. Johann Friedrich Struensee“, Hofstube
12.03. 18:30 Gemeindevertretung, Gemeinderaum
27.03. 18:30 Spieleabend: Rummykub*, Gemeinderaum
28.03. 10:00 Fahrradselbsthilfe*, Postweg 10
24.04. 18:00 Redaktionsschluss #MiDörp 2/26
06.05. 18:30 Kindergarten- und Schulausschuss, Gem.raum
07.05. 18:00 Umwelt- und Wegeausschuss, Gemeinderaum
11.05. 18:00 Kultur- und Sozialausschuss, Gemeinderaum
12.05. 15:00 Landfrauen Vortrag: „Farmschule in Uganda - der 

Weg in die Selbständigkeit“, Hofstube
15.05.  Erscheinungstag #MiDörp 2/26

* Details zu diesen Veranstaltungen hier in dieser Ausgabe.

Aktuelle Termine finden sich immer auf
www.lebendiges-mielkendorf.de/termine

Bei allen Veranstaltungen der Landfrauen sind Gäste herzlich will-
kommen. Eine Anmeldung ist erforderlich bei Uschi Hübner, Tel 
04347 7304018 oder über das Kontaktformular auf landfrauenverein-
hohenhude.de.

Das Vorstandstreffen des Vereins „Lebendiges Mielkendorf e.V.“ findet 
immer am zweiten Montag eines jeden Monats um 19:00 im Gemein-
deraum statt. Abweichungen sind ggf. in den Terminen auf der Home-
page zu finden. Alle, die ein persönliches Anliegen haben und/oder 
aktiv im Verein mitwirken wollen, sind herzlich eingeladen.

Alle, die bei der Dorfzeitung mitmachen wollen, sind herzlich zu allen 
Redaktionssitzungen eingeladen, die immer am ersten Donnerstag 
eines letzten Quartals-Monats um 19:30 im Gemeinderaum stattfin-
den. Abweichungen sind ggf. in den Terminen auf der Homepage zu 
finden.

Du hast einen Termin, der hier oder auf der Seite vom Verein fehlt? 
Einfach an redaktion@midoerp.lebendiges-mielkendorf.de schicken.
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